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Berlin 13 April abends Amtlich
Auf dem Schlachtfelde an der Lys ge

wannen wir kämpfend Boden
Sonſt nichts Neues

Vom Schlachtfeld an der Lys
Auf der Kampffront vom Kanal von Hollebeke bis

weſtlich des Ploegſteert Waldes leiſteten die Eng
länder zähen Widerſtand Trotz der JKämpfe öſtlich von re gewann der deutſche Agriff Boden Feindliche Gegenangriffe verbluteten Auch

weſtlich des Dorfes Ploegſteert machten die Deutſchen
Fortſchritte Hier wurden 28 Geſchütze erbeutet undreiche Gefangene gemacht Bei den Kämpfen weſt

eeſen Meſſines und bei Wulvergem iſt die Bente an
Gefangenen Geſchützen und Kriegsmaterial im L m

W T Berlin 18 April Südlich Hebutern z

wurden am Morgen des 12 April ſtarke feindliche
Patrouillenvorſtöße abgewieſen Die deutſche Artillerie
beſchoß in den Nachmittagsſtunden mit gutem Erfolg
äußerſt regen Bahn und Kraftwagenverkehr der
zwiſchen Doullens und Armentières und auf den
Straßen von Arras beobachtet wurde Der Bahnhof
Laherlière wurde von den Deutſchen in Brand
ge ſchoſſen Unter den Gefangenen aus ben erfolg
reichen Kämpfen beiderſeits des Lysbaches befinden ſich
ſieben Offiziere Außerdem wurden zahlreiche Ma
ſchinengewehre erbeuntet

Am 12 April 3 Uhr nachmittags griffen dis Fran
zoſen mit Flammenwerfern die deutſchen Stellungen auf

dem Mont Renaud an Der Feind wurds teils
durch Feuer teils durch ſofortigen Gegenſtoß zurück
geſchlagen

Die Erſtürmung ver Stadt h
Der wichtige Ort Merville war einem Reals Angriffsziel zugewieſen Bis u vor ſeine Aſet

hatte es ſich im Laufe des Tages herangearbeitet
Abend ſetzte es zum Sturm an Maſchinen
gewehre nahmen die Ha ße der Stadt nuter
Rechts und links davon raten ſich die Kom en in

s zerſchoſſene Städtchen it ſchnellen prüngen
folgten die Maſchinengewehre und ſäuberten die Straßen
Aus allen Nebengaſſen ſtrömend drangen die dentſchen
Angriffstruppen mit lautem Hurra bis zum trande
des Drtes vor Der Engländer war o er
und hatte ſeine Maſchinengewehre hwar es Nacht geworden Auf de e a
nach ausgeſtellter Sicherung ein paar Stunden

Tagesgrauen ging es erneut vorwärts ich
der Stadt empfingen die Engländer die nachts
dicht am Ausgange eingegraben hatten die Deutſchen mit
Gewehrfener Wiederum gingen die Maſchinengewhrezwiſchen den Häuſertrümmern des sganges r
Stellung und eröffneten ihr ruhiges und wohlgezieltes
Feuer Plötzlich winkten die Briten mit weißenFahnen er oben die Hände und kamen als das
deutſche Feuer ſchwieg zu den Deutſchen herüber Kaum
ine halbe Stunde ter e e das deutſche Regiment
einen Vormarſch erville blieb unbeſtritten in

deutſcher Handh Haag 13 W Weg Drahtme Aus
London wird gemeldet Der fürchterliche Kanonen

onner des Kampfes in Flandern wurde ſelbſt an der
praien Oſtſeeküſte vernommen Jn Dover erzitterte

ie Erde und klirrten die Fenſter Dort ſah man geſtern
früh am Horizont die Fenerſtrahlen der ungeheurenExploſionen die den Auffchlägen der Granaten folgten

Rotterdam 13 April Der engliſche Kriegsbericht
erſtatter Gibbs meldet Man muß einſehen daß die
nördliche Offenſive ebenſo rohend iſt wie diejenige am
21 März die weiter nach Süden hin begann daß unſere
Truppen der Zahl nach unterlegen ſind und daß ſie den
Feind nur dann aufhalten n wenn ſie mit dem
äußerſten Heldenmut kämpfen Der Gegner hat eine
Maſſe ſchnell transportabler Maſchinengewehre Graben
mörſer und Feldgeſchütze angehäuft Lok Anz

Truppen und Verpflegungs
mangel bei den Engländern
Die ſchweren blutigen Verluſte der Engländer haben

dazu geführt daß alle Erſatzlager in größter Eile ihre
geſamten Beſtände an die Front ſandten Aus einem
einzigen Lager wurden 2500 Mann vor beendeter
Ausbiidung in die vorderſte Linie geſchickt Es ſind

bis 19jährige Burſchen die kaum eine vierwöd hige Ausbildungszeit hinter ſich haben Andere
Diviſionen die bereits über ein Drittel ihrer Leute ein

vbüßten wurden nicht aus der Front herausgezogen ob

weſtlich Tol

w Bölbergaſſe I S üo h 28 h

8
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Kriegs Jeitung
General
für Halle und di

e 16 Ecke Dachritzſtra Desritſeghene 18 bis 14 6 e Segetten und A Gr Ulri e 16

Halle Sonntag den 14 April

Weiter vorwärts an der Lys
Meutereien der Portugieſen

t ſich einwandfrei herausgeſtellt daß der Grundzum J transport einer rrgie iſchen Brigade in die

Nähe von Boulogne in mehrfachen Meutereien
dieſer Truppen beſtand Sie war durch erhebliche Ver
luſte und Krankheit ſo mitgenommen daß ſie
ür weitere Kämpfe nicht mehr in Betracht kam Seit
ne V t iſt Erſa Portugal nicht mehr ein

s engli n Hilfse Wat ſich verblutet

Arras bedroht
s Bafſel 13 April lger Drahtmeldung Daily

meldet von Front am frühUnſere n e bedrohtWir ins an Truppen und Artillerie in der Minderheit

was die immer neuen Erfolge des Feindes erklärt
Arras iſt für uns nach der Preisgabe von Bapaume und
Albert nur noch von geringerer ſtrategiſcher tung

W T Berlin 13 April Pariſer Blätternzufolge wird Arras ſeit dem 21 März un unter 4
brochen anfs heftigſte be ſchoſſen Der angerichtete
Schaden iſt unüberſehbar die Stadt bildet nur nocheinen rieſenhaften T mmerhaufen

Die Beſchießung der Städte Rouen und Laon
durch die Franzoſen hielt weiterhin an

die Flucht aus Paris
Am Freitag wurde die Beſchießung der Gegend von

Paris rend des Tages fortgeſetzt Zwei Todes
källe und zwölf Verwundete W T

Die Fernbeſchießung der Feſtung Paris hat zur
olge daß in immer weiterem Umfange die BevölkerungParis zu n beginnt Die Geſchäftsleme ſchließen

r Läden und laſſen alles zurück Die Angeſtellten
müſſen daher ihre Arbeit aufgeben und verlaſſen ebenfalls die Sie wollen gpoeſichta der drohenden
Hungersnot ihr Leben retten W T

Nur nicht die Wahrheit
Rooſendaal lland 18 April Die Kritik derfatalen e rn l t Somme
eeres will u hen J vernahmen damit In England über n dieſe hger Wahr t

wicht allzu viel geſprochen werde Die meiſten
rwundeten müſſen in Mittel und Südfrankreich
äe Die Zenſur ſorgt dafür daß die Verbindungt dem Mutterlande bis auf weiteres unterbrochenbleibe Selbſtverſtändlich trugen ſich hinter der Front

auch e und ſonſtige ernſte Zwiſchenfälleſowie Konflikte e franzöfiſchen
und engliſchen Offizieren zu Lok Anz
England unter dem Eindrucke der

Niederlagen
T Amſterdam 18 April Jn den letzten hiereingetroffenen engliſchen Zeitungen nehmen die Nah

angamite frage und die Krigasoperationen
an der Weſtfront faſt allen Raum ein r Eindruck den dieſe in England gemacht haben iſt bedeutend
ſtärker als Reuter zugeben will Eine der erſten Maß
nahmen die unter dem Eindruck der Meldungen von
der nt getroffen wurden war die Oeffnung derKirchen u a auch der berühmten Weſtminſter Ahtei
an einigen Stunden des Tages für das Volk was nur in
a dringendſter Not zu geſchehen pflegt Die
irchen waren während der für den Gottesdienſt an

geſetzten Stunden voll Beter Die Biſchöfe und Geiſt
lichen veröffentlichen in den Zeitungen kurze Artikel die
dem Volke Troſt und Hoffnung in ſeiner Not bringen
ſollen

I7

UBootBeute
W T Berlin 13 April Amtlich JmSperrgebiet von England wurden von mehreren Unter

ſeebooten
23 000 Brutto Regiſter Tonnen

feindlichen e ren verſenkt Schwer be
troffen wurde durch a Verſenkungen wiederum der
Transportverkehr im Aermelkanal zwiſchen der fran
zöſtſ und der engliſchen Küſte Zwei 6000 Brutto
R er Tonnen große tiefbeladene Dampfer wurden
dort in gut durchgeführten Angriffen bei ſtarker feind
licher Gegenwirkung aus Geleitzügen r
Ein 5000 BruttoRegiſter Tonnen großer Tankdampfer
der durch örer geſichert war wurde an der enghliſchen Weſtkü derſentt An den Erfolgen hat derKapitänleutnant Remy r Hauptantkeil

Der Chef des Admiralſtabes ver Marine

Ein theoretiſcher Schutz gegen
wohl ſie Lit dem 26 März ununterbrochen im Kampfe e 4ſtanden Die verſprochene Ablöſung konnte ihnen ſchließ VBoote
lich doch nicht werden S e nötigen Truppen fehlten 18 Se il Eigene r DasInfolge der rrung in der engliſchen armreri t hat den ehemaligen öfterFü ührung leidet e die erpflegung der bri erke mit einer neuen Vor

ſchen rungen anze Bataillone er re e vtychierung ptrieben en die das
prelten tagelang wenig oder gar keine Nabrung ch unverſenkb ar machen ſoll Es O

werden jetzt auf der Reede von Norfolk Proben vor
en und falls dieſe günſtig ausfallen werdenmtliche Ententeſchiffe auf dieſe Weiſe umgebant werden

T Amſterdam 13 April Dem Nieuws vanden San wird gemeldet daß der in Hoek van Holland

liegende engliſche Geleitzug nicht ausfahren darf

Staatlicher zuſammenſchluß
des Baltikums

Auſchluß an das Deutſche Reich
W T Berlin 13 April Der Vereinigte

Landesrat von Livland Eſtland Riga und
Oeſel hat im Schloſſe zu Riga unter großer Begeiſte
rung und Jubel einſtimmig den Beſchluß gefaßt den
Wunſch auszuſprechen daß aus Livland Eſtland Kur
land den vorgelagerten Jnſeln und der Stadt Riga ein
einheitlicher geſchloſſener monarchiſch fo nſtitutioneller
Staat mit einheitlicher Verfaſſung und Verwaltung ge
bildet und an das Deutſche Reich durch Perſonalunion
mit dem König von Preußen angeſchloſſen werde danach
den deutſchen Kaiſer zu bitten daß er die Schaffung

Landeseinrichtungen für Livland und Eſtland P
ermöglichen die bis zum ſtaatlichen Zuſammenſchluß der
baltiſchen Gebiete die Verwaltung Livlands und Eſtlands
r ſollen De v wiſſen dem Deutſchen Reiche

und dem ans den baltifchendie ſererſiger Militär Münz Verkehrs Zoll
Maß und Gewichts und ſonſtigen Konventionen ab
geſchloſſen werden

An den Kaiſer wurde ein Telegramm geſandt in
dem dem Kaiſer der Dank für die rettung aus
ſchwerſter Bedrängnis ausgeſprochen und ihm der Be
ſchluß des Vereinigten Landesrats mitgeteilt wird

der Brief Kaiſer Karls
Die Auffaſſung in Paris und Rom

ep Paris 13 April Eigene Drahtmeldung Zudem Briefe Kaiſer Karls vertritt das Journal
die Auffaſſung daß die Entente im März 1917 tatſächlich Doll
die leere verſäumt habe um einen offenbar ehr
lich gemei n e auszunützen Derminiſter Sembat r net es in der Heure als

eren Fehler daß Clemencean dieſen Brief über
haupt hervorgeholt habe Clsmenceau habe nicht e
Staatsmann ſondern als Journaliſt gehandelt Den
einzigen Gewinn habe nur Deutſchland erzielt denn
Clémenceau habe ihm eine glänzende Waffe gzee en Oeſter
reich in die Hand gedrückt Die Türe zu Verhandlungenmit Oeſterreich i nun endgültig geſchloſſen ie
Entente hätte froh ſein können wenn ſie bei den all
gemeinen Friedensverhandlungen in Kaiſer Karl eine
gewiſſe Stütze gefunden See Dieſe Möglichkeit ſeie ausgeſchloſſen denn Kaiſer Karl ſei verleßt durch

Verrat ſeines Geheimniſſes die
verloren

Lugano April Die politiſchenKrei e in Rom ibüten in dem Brief Kaiſer Karls
einen Verſuch in die Entente einen Keil e treiben
Corr della Sera warnt die Alliierten Die Pariſerund Londoner Politik müſſe endlich mit d Zriegsgtelen

Roms hinſichtlich der Donaumvnarchie in Einklang gebracht werden Wien müſſe jede Jüluſion genvmmen

werden hinſichtlich der Möglichkeit den Alliierten einen
deutſchen Frieden abzuſchwindeln

Die Volſchewiki verlaſſen
Helſingfors

p Zürich 13 April Eigene De DieTimes meldet die Räumung von Helſingfors
vurch die Bolſchewiki

Lenin in Helſingfors
ep Paris 13 April e gene Drahtmeldu PetitJournal erfährt aus Sto holm Senrn c ſich in

Helſingfors auf um das Eintreffen der Deutſchen ab
zuwarten

Eine PetersburgerVerbrechenſtatiſttt
ep Paris 13 Apr i Drahtmeldung Nacheiner von der Petersburger Prawda veröffentlichten

Statiſtik ſind vom 1 Januar bis 25 März 1918 in
Petersburg 442 207 Wohnungen und 26 317 Läden ge
pkündert worden Ferner liefen 574 315 Anzeigen
wegen Einbruchs und Straßgenüberfälle bei
dem Polizeikommiſſar ein Der Geſamtwert der
raubten Gegenſtände
geſchätzt

für Entente

Ei gene

Nach einer Meldung aus Wologda ſollen über 500 000
Perſonen Petersburg und Moskan verſaffen
haben

ep Zur 13 April er Drahtmeldung Wie
Pariſer T z W hat Kaſan ſeine Un
ab ä R aZu den eigen Unruhen in Moos kon wird
aenehet daß die ortige en Truppen ent vaffnet und die

erhaftet tword en ſind277 ierr

t für die gide

bieten Klee Staate S

wird amtlich auf 22 765 000 el bar
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Bürgerliche Dienſtpflicht in Holland
Haag 13 April Das Korr B teilt mit Es iſt ein

Geſetzentwurf eingebracht worden wodurch für die
Dauer r außerordentlichen Verhältniſſe die bürger
liche D er i d eingeführt werden ſoll 3 tdieſer Maßna me iſt der Regierung für den Fall eines
Krieges die Verfügung über alle vorhandenen Kräfte

für jede bürgerliche Tätigkeit zu geben
Aus der Debatte über die Dienſt

pflicht der Jren
T Rotterdam 13 April Algemeen Haneet ehe erfährt aus London vom 12 April 37 Ttater

hauſe e Henderſon Wenn es nicht lich wäre
den Entwurf betr Einführung der Dienſtpflichtin Jrka nd urückzuziehen dürfe die Regierung ihn
nicht in Anwendung bringen bevor Homerule eingeführt
worden ſei Asgquith unterſtühte dieſes Anſuchen migdem Bemerken Wenn die Soge nicht ſo drobend wäre
würde er gegen die Dienſtpfl icht in Jrland ſtimmen
Asquiths Appell an die Regierur wurde vonChurchill beifällig aufgenommen er J ren führerDevlin erklärte Die Regierung müſſe ein Prpſtpre

arlament errichten und dann einem freien Jrland
überlaſſen r es die Sache der Alliierten die er für
eine gere r unterſtützen wolle Dann würdeich ſelbſt an die Spitze einer Fxeiwilligenbewegung zur
Förderung der Rekrutierung in Jrland ſtellen und ſelbſt
als gewöhnlicher Soldat eintreten und mitkämpfen

Boz ar Law antwortete Die Regierung woll dieſeMaßnahme nur weil ſie kein anderes Mitte l ſehe um
die Mannſchaften zu bekommen die das Land ge cgenüber
der tödlichen Gefahr die es bedrohe brauche je Regierung beabſichtige ſo ſchnell wie möglich ein Selbſt

verwaltungsgeſetz für Jrland einzubringen

Frankreich borgt weiter in Amerika
b Haag 13 April Eigene Drahtmeldung Arn

London wird gemeldet Seprr i zufolge haben die Verei J gten Staaten Frank
reich wieder eine Anleihe von 125 Millionen

ars rt Dadurch ſteigt die Geſamtziffer der
an Frankreich bisher gemachten Anleihen auf eine Mil
liarde 565 Millionen Dollars

Die Ernteausſichten in den
Vereinigten Staaten

h Haag 13 April Eigene Drahtmeldung Jm
Gegenſatz zu den vptimiſtiſchen Mitteilungen der ameri
kaniſchen Regierung über die Ernteausſichten ſtelle
Newyorker Blätter auf Grund fachmänniſcher Angabe
feſt daß die Maisernte durch die lange Froſtperiod
derartig geſchädigt worden iſt daß kaum die Hälfte
einer Normalernte zu erwarten iſt Jm Zuſammenhang
hiermit weiſt die Preſſe auf die Notwendigkei it all
gemeiner Sparſamkeit mit Nahrungsmitteln bin

Ernährungsfragen
Der Staatshaushaltsausſchuß des Abgeordneten

hauſes nahm am Sonnabend zum Haushalt des Staats
miniſteriums mehrere Anträge an darunter ſolche auf

lichſt ſtarke und rechtzeitige 3 uführung kün ſt
licher Düngemittel Heranziehung land idwi r t
ſchaftlicher Sachverſtändiger bei Vorbere i
tung der Maßnahm des Kriegsernährungsamtes,Einſchränkung i neum die Erhaltung ver et lchverbände zu ermöglichen

t von Vieh aus dem be eſe ſten
bie te Förderung der Ferke lerzeugung angemeſſene Heraufſetzung des Schla e

preiſes gleichmäßige Feſtſetzung der Fleiſchxation und Bilbung d Kontrolverfah rens bei den
Landwirten Ferner wu ver lang t daß die Maßnahmen zur Be Beſchrankung des Frer nde nverkeh r s
weſentlich ger nildert werden und daß die beſondere Be
lieferung der Hot el und Reſtagratt on s
betriebe nicht nur in Berlin ſondern auch in derProving ermöglicht wird Auch dieſe An träge wurdew
angenommenDie Kriegsteuerungsbezüge der

Beamten
im Reiche und in Preußen ſind mit Wirkung vomn Kap 1918 erhöht worden Soweit die Auszah
a der erböhten Teuerungszulagen in einzel nen Fällen

nicht erfolgt ſein ſollte dürften ſie in nächſter Zeitm erwarten ſein

2 T Wien 13 April Amtlich wird verlaut
Be C a

wir einen

o Sile an der unterſten Piabde ſchlugen
ngriff der Jtaliener zurück

Der Chef des Generalſtabes
Genf 13 April Nach dem Journal du Peuple

kann nunmehr als unumſtößlich gelten daß die 200
Seiten umfaſſende Denkſchrift der franzöſiſche n S in v ein Sarrmelſurium
wilkkürli i miſchen GeſprächeCaill aux r u als Grundlage derAnſchuldigung vö bleiben muß



Bericht der Oberſten Heeresleitung

2 4 irre 13 Aprileſt liche riegsſchauplatz
Auf dem elde an der Lys machten unſere

Angriffe gegen eiligſt auf Kraftwagen und mit der Bahnderertſehen iſche Diviſionen gute Fortſchritte Von
den S von Meſſines aus ſtießen wir über
den Steenbach vor und erreichten den Oſtrand von
Wulvergem Südlich vom Ploegſteert Wald vor
gedrungene Truppen ſchwenkten in ſchnellem und ſelbſt
tätigem Handeln unter ihrem Regimentskommandeur
Oberſtleutnant Polmann Norden ein er
ſtürmten die befeſtigten Höhen von Roſſignol und reichten
den nördlich am Walde entlang vorgeſtoßenen Abtei
lungen die Hand 7f n ete frontal ſchwer
zu t Wald r mfaſſungger den von Armentieères auf Baillenl und

Merville führenden Bahnen trugen wir den Angriff bis
an die Bahn Baillenl nach Merville und an den Oftrand
des Waldes von Nieppe vor Südlich von Merville über
wanden unſere Truppen den larepee Fiuſh und
erreichten nach Erſtürmung von Locon den ſſée
Kanal nordweſtlich von Béthune

An der Schlachtfront zu beiden Seiten der Somme
hielt an vielen Abſchnitten lebhafter Artilleriekampf an
Oertliche Vorſtöße unſerer Jnfanterie beiderſeits des
LuceBaches brachten 400 Gefangene Franzoſen und
Engländer ein

Zwiſchen Maas und Moſel drangen z
abteilungen in franzöſiſche und amerikaniſche Gräben
ein und machten Gefangene Jn erfolgloſen Gegen
angriffen erlitt der Feind ſchwere Verluſte

Von den anderen Kriegsſchanplätzen nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Wie wird ſie werden
Von Geh Finanzrat Baſtian

Nie waren die Vorbedingungen für einen ſchmettern
en Erfolg der Kriegsanleihe hoffnungsvoller als
dieſesmal Verſammlungen in Nord Mittel und Süd
deutſchland haben es mir übereinſtimmend bewieſen Ge
rüchte wie ſie bei früheren Anleihen hemmend den Weg
verlegten haben offenſichtlich kein rechtes Gedeihen mchr

Dos glaubt ja glücklicherweiſe kein vernünftiger Menſch
nchr wirkt immer tödlich auf vereinzelte Schwägtzertzen
die zeſhäftig ihren Rundlauf beginnen Es iſt dies nicht
etwa eine leere Redensart mit der man ebenſo un
bequemen als törichten Gerüchten den dürren Hals um
dreht ſondern es iſt tatſächlich jetzt ſo daß nicht mehr
unbeſehen alles geglaubt wird was irgendeiner falſch
hörte und noch verdrehter weitergab Freilich wer nun
einmal unbelchrbar nicht will hat ſich ſeine Ausrede
zurechtgezimmert Aber was jetzt an ernſthaften Ein
wänden auftaucht das ſind anders als früher nur noch
unklare Vorſtellungen harmlos nach der Art der Ent
ſtehung alſo bei gutem Willen mit hingebender Werbe
arbeit immerhin zu rn Dahin gehört auch die
unverſtändige Zurückhaltung bei Kriegsanleihen aus
irgendeiner Verſtimmung heraus die unſere ſorgſamſte
Behandlung verdient

Am meiſten ſpukt noch die Anſicht daß 1924 eine
Herabſetzung des Zinsfußes käme weil es ſogedruckt zu leſen wäre Als ob das Reich jetzt ſchon
wüßte wann es einmal nach der Lage des Geldmarktes
die Möglichkeit haben wird an eine ad agevenenſalls an eine bare Rückzahlung von Anleiheteilen

zu denken
Die nur ausnahmsweiſe noch ihr Unweſen treibende

Frage ob nicht eine zwangsweiſe
kommen könnte wurde durch amtliche Erklärungen hin
wengeräumt hoffentlich endrlg an ſieht jetzt klar
daß die Laſtendeckung unmöglich dadurch zuſtande

kommen kann daß einſeitig ern derZins ober gar der Nennwert gzekürzt wird ſondern nur

Merktage der Ach
191 9 2 zanuar Zum erſten Male werden die Zinsſcheine der 8 Kriegs

mee anleihe fälligverſchreibungen betragen für 1000 M Nennwert 25 M die der Schatz
anweiſungen für 1000 M Nemnwert 22,50 M

15 April Ablauf der Sperrfriſt für Schuldbuchzeichnungen
e

1918 418 20pril Letier Tag der Zeichnungefriſ Dis mittags 1 Uhr werden Zeich
e nungen entgegengenommen Wer bis dahin obwohl er dazu in der

Cage iſt nicht gezeichnet hat handelt pfichtvergeſſen gegen das Vaterland und ſchädigt
ſich ſeibſt indem er ſich die werivollen Vorteile entgehen läßt die die 8 Kriegs
anleihe durch hohen Zinegenuß hohe Rückzahlungs und Auslofungsgewinne bietet

27 April Einziger Pfüchtzahltag für die Poſtzeichner erſter Pfüchtzahliag für
en alle anderen Zeichner Die bel einer Poſtanſtalt angemeldeten Zeich

nungen können in der Zeit vom 28 März bis 27 April voll bezahlt werden es
werden dann Sitückzinſen für 63 Tage vergütet
ſpäteſtens am 27 April bezahlt werden Auf alle übrigen Zeichnungen müſſen
bis ſpäteſtens 27 April 30 Prozent des zugeteilten Betrages eingezahlt werden ſofern
die Summe der am 27 April fällig gewordenen Teilbeträge wenigſtens 100 M ergibt

24 Mai Zweiter Pflichtzahliag Späteſtens bis zu dieſem Tage find weitere
20 Prozent des zugeteilten Betrages zu bezahlen ſofern die gezeichnete

Gumme 200 M oder darüber beträgt Wer 200 M und ebenſo wer 300 M gezeichnet hat
muß am 24 Mal da insgeſammt 40 Prozent des gezeichneien Betrages fällig ſind 100 M

bezahlen Dagegen hat wer 100 M gezeichnet hat am 24 Mai noch nichts zu zahlen

21 Juni Dritter Zahliag Von dem zugeteilten Betrag ſind weitere 25 Prozent
zu bezahlen Auch jetzt hat wer 100 M zeichnet noch nichts zu

zahlen da der am 21 Juni fällige Teilbetrag insgeſamt 75 Prozent noch nicht
Wer 200 M gezeichnet hat iſt am 214 Juni zur Bezahlung der

zweiten Hälfie des Betrages noch nicht verpflichtet da an dieſem Tage insgefami
erſt 75 Prozent des Zeichnungsbetrages fällig ſind Wer dagegen 300 M gezeichnet

100 M ergibt

dahlech haß das Reich aus bem Volkseinkontmen ſo
Einnahmequellen erſchließt irweit nötig ſich

reude am Gewerden die Freude an der
nießen en werden wieder mehr den Menſchen nach
einem Können und nicht nach ſeinem äußeren Aufwan
chäßen werden dank den Lehren dieſes Krieges in der

Induſtrie gnd in der Landwirtſchaft den Ertrag ſteigern
und das erzeugen was wirtſchaftlich am meiſten nützt
Jn 15 Jahren hat die Landwirtſchaft ihren Ertrag um

die Hälfte geſteigert
Man kann leſen es ſei Pflicht zu zeichnen Gewiß

Aber es iſt doch ein Wort das leicht mißverſtanden
wird Das Reich bietet eine Geldanlage von
erſter Sicherheit von ungewohnt hoher Verzinſung und es gibt dafür Schus und Schirm gegen

die Unſtürme auf die Heimat und iſt die Quelle allen
Wouhlſtandes für uns und für die denen wir eine ge
ſicherke Zukunft wünſchen unſere Kinder Von einem
Opfer kann man nicht ſprechen Verlangt wird ein
wenig Einſicht daß und warum der Aufmarſch der
Milliarden als Kraftbeweis gegenüber dem Ausland ſo
wichtig iſt daß und warum man nicht immer nur die
andern helfen laſſen ſoll Auf die Frage Warum ſoll
man Kriegsanleihe zeichnen iſt alſo die Antwort Wa
rum ſoll man denn keine Kriegsanleihe zeichnen Wer
etwa dereinſt wieder verkaufen muß kann ja verkaufen
Die jederzeitige Möglichkeit wird geſchaffen werden

Aber eine große Gefahr taucht auf Man kann
überall hören Geld iſt da und die Stimmung iſt da
das Zeichnungsgeſchäft iſt in vollem Schwung Gerade
deshalb aber ſpannt ſich mancher als Zeichner und
Werber nicht ſo ein wie das früher war und wie es doch
wieder ſein mußß wenn wir das erreichen wollen
was wir erreichen können Nicht nur einen großen
ſondern einen überwältigenden Erfolg der
Endſumme und der Poſtenzahl nach Englands Schatz
kanzler hat aus der 7 Kriegsanleihe hoffnungsfroh
herausleſen wollen daß wir auf dem abſteigenden Aſt
argerangt wären weil gegenüber der 6 Kriegsanleihe
die Poſtenzahl zurückgegangen war Wir ſehen alſo Esiſt wichtig daß die Vontert Sparkaſſen Kreditgenoſſen

ſchaflen Hypothekenanſtalten und Lebensverſicherungs
geſelrſchaflen nicht nur t ſich zeichnen ſondern auch
Wege eröffnen daß Millionen Mitbürger zeichnen
können Das iſt zu ſagen auf die Frest warum denn
nicht einfach die Geldanſtalten die Anleihe übernehmen
Wollte das daheim verwahrte Geld den Weg zur Kriegsanleihe finden ſo wäre das ein Erfolg für a

Wenn alle mithelfen die es können wenn man
nicht in unerlaubter Läſſigkeit denkt daß es bei der guten
Verfaſſung des Marktes bei der guten Stimmung auch
ohne eigene Anſtrengung gehen werde wenn ſich weiter
die Ueberzeugung wie eine Glutwelle durch die Lande
breitet über den Städter den Landwirt den Arbeiter

Arbeit vor die

oder was der Mitbürger ſonſt ſei wer zeichnet iſt
Mitſtreiter im Verteidigungskampf Mitkämpfer ohne Lebensgefahr aber mit Anteil an den
Ehren und den Segnungen des Sieges dann wird
es eine Großtat werden im Hindenburgſchen Stile von
überwältigender Pracht und Wirkung Freilich nur dann

Jm Weſten dröhnt noch der Eiſenſchritt der Welt
geſchichte Zu der uns aufgezwungenen Entfaltung aller
Kraft im Felde voller Einſatz aller Geld
gewalt daheim So werden wir früher oder ſpäter
zu dem Frieden kommen den unſere Friedensliebe allein
leider nicht zuwege brachte Und namentlich das wirt
ſchaftlich wichtige ElſaßLothringen behalten weil es uns
gehört

Kriegsallerlei
Kriegsanleihezeichnung im Heer

Wie bei den früheren Anleihen bleibt das Heer auch
bei der achten nicht himter der a re ee der

Zeichnungent zurück Einige Ziffern aus Len

Die Heimat kann ſich ein

u Lanbwonf Regt aber 100 o00 M eine Jen Regt über 100 000 M eine Flieg

irkskommando 903 000 Mk eine Erſ Abt eines
d 8 640 810 Mk eine Erſ Abt eines Fehartlda eine Erſ eines Feb 900 Mk eine e 300 000 Mkein Arm Erſ Batl 535 700 Mk eine Wſtm Komp

1 096 000 Mk eine Ko itur eines Kriegsgefangenenlagers 212200 Mk eine Erſ Abt eines
z Regtz mit 70 Zeichnern 172 000 Mk eine
Erſ Maſch Gew Abt mit 100 Zeichnern 168 016 Mk
ein Traindepot 148 000 Mk ein Bezirkskommando mit
50 Zeichnern 111 745 Mk ein Artl Depot mit 76 Zeich
nern 20 000 Mk eine Feldzeugmeiſterei 5 500 000 Mk

Heim Beiſpiel auch an dieſen Opfer
bereitſchaft des Heeres nehmen

Von ihren eigenen Landslenten getötet oder verwundet
Die Zahl der bei feindlichen Artillerie oder Flieger

gngriffen getöteten und verwundeten Einwohner der be
ſetzten Gebiete in Frankreich und Belgien iſt im März
1918 wieder beträchtlich erhöht worden Es wurden in
dieſem Zeitraum getötet 19 Männer 12 Frauen und

Kinder verletzt 50 Männer 29 Frauen und 5 Kinder
Nach den Zuſammenſtellungen der Gazette des Ar
dennes ſind nunmehr ſeit Ende 1915 alſo innerhalb
der letzten 30 Monate insgeſammt 4264 friedliche fran
zöſiſche und belgiſche Einwohner Opfer der Geſchoſſe
ihrer eigenen Landslente oder der Verbündeten Frank
reichs geworden

Falſche Prophezeinngen

Die Roechenkunſtſtücke der engliſchen Marinefach
männer die mit langen und willkürlichen Ziffernreihen
immer wieder die Harmloſigkeit des deutſchen IJ Boot
krieges nachzuweiſen verſuchen und ſich neuerdings zuder kühnen Behauptung verſtiegen haben der Boot
krieg ſei dank den Maßnahmen der britiſchen Admiralität im Abflauen gen und ſtehe unmittelbar vor dem
völligen Fiasko haben ſogar bei dem vertrauensſeligen
engliſchen Publikum Kopfſchütteln erregt Zu einem

anz anderen Ergebnis als die britiſche Flottenleitung
ommt die franzöſiſche Preſſe Temps vom

29 März ſtellt bei der Erörterung des letzten Wochen
berichts feſt daß der U Bootkriegmerklich zu

e nommen habe 65 angegriffenen Schiffen
eien in der Berichtswoche 43 verſenkt worden Aehn

liche Verluſte ſeien ſeit Anfang des Jahres nicht zu
verzeichnen geweſen Die Prophezeiungen Sir Eric
Geddes und ſeiner Freunde haben wieder einmal das
Schickſal aller Prophezeiungen erlebt das Gegenteil
iſt eingetroffen

Wie Präſident Wilſon bewacht wird
Die letzten amerikaniſchen Zeitungen ſchildern die

Art und Weiſe wie jetzt die Perſon des amerikaniſ
Präſidenten in n bewacht wird Jm Weißen
gawt und in den daneben liegenden Gebäuden liegt ein

taillon regulärer Jnfanterie ſtändig unter Waffen
Poliziſten und Geheimpoliziſten als Gärtner oder Tür
ſteher verkleidet machen ſich ſonſt an den Zugängen zu
des Präſidenten Räumen zu ſchaffen Wenn Wilſon im
Automobil ausfährt fahren ihm zwei Geheimpoliziſten
auf Motorrädern voraus und zwei hinterher obendrein
ſitzt neben ſeinem Chauffeur ein Geheimpoliziſt und es
folgt ihm ein anderes Auto mit Geheimpoliziſten aufEchritt und Tritt nach Sogar wenn Wilſon draußen

auf dem Lande Golf ſpielt iſt er von verkleideten Poli
ziſten umgeben

Kriegshumor
Unverfroren Gaſt Was ſechzig Pfennige koſtet

das Stück Kuchen Und geſchmeckt hat er wie Pappew
deckel Kellner Na was glauben Sie denn was
jetzt der Pappendeckel koſtet

des Heimatheeres mögen dies beweiſen Gin Erſ Batl

Die Poſtzeichnungen müſ

hat bezahlt am 24 Juni weitere 100 M

1 Juli Beginn des Zinſenlaufes der 8 Kriegsanleihe Bei Zahlungen vor oder

men nach dem 30 Juni werden Siückzinſen wie herkömmlich verrechnet
18 Juli Vierter und letzter Pflichtzahltag bis zu dem die reſilichen 25 Prozent

zu bezahlen find Erſt an dieſem Tage iſt wer 100 M gezeichnet hat
zur Bezahlung verpflichtet Oieſenigen die 200 M oder 300 M gezeichnet haben

e

bezahlen am 18 Jull die letzten 100 M

Es gibt nichts Sichreres als deutſche Kriegsanleihe

Meggendorfer Blätter

fen

1927

mee in der Zeit
ſtatt der Barzahlung neue

19627

197 Zeichnern 678 400 Mk einSehr mit h n 266 690 De

mit dem Blick auf den häßlichen

Der Sieger
Roman von Marie Stahl

21 Nachdruck aſchrieb noch an demſelben Abend zwei BriNaemi BDer erſte galt ihrem Vetter Lebrecht mit dem ſie ſonſt
nicht in Korreſpondenz ſtand er war kein Brief
chreiber höchſtens kam mal eine Karte von ihm in die
farre die von irgendeinem Ausflug einen

brachte So ſchrieb ſie ihm auch nur einen kurzen Gruß
aus Rakehne aber der Brief hatte eine Nachſchrifk
Sie lautete

P S Deine Mittagsgöttin war heute bei uns
Es wird Dich intereſſteren daß die e rnante ihren alternden Prinzipal 77 von Quorz auf
Mahlow geheiratet ein bi S ch ſo von

c r r Snannte erzählte ſie ie Dir imJa ſolch eine gute Wirt Verſorgung iſt er
als Göttin ſpielen

Auf dieſen Brief bekam Naemi nie eine ort
Als Lebrecht Volkmar ihn geleſen allein ſArbeitsbude in einem Vorort Ker ins lachte er ſant auf

Seine Mittagsgöttin eine Gouvernante Frellich er
erinnerte ſich einmal 72 einem bebrillten en in
der Umgebung von Rakehne begegnet zu 73 d
daß Naemi ſich ſeit einiger Zeit auf den Klatſch verlegte
ſie hatte doch den Stoff zu Beſſerem in ſich

Und dann verſank er in Träumerei Die e

Hin v deals hätte irgendeine Tiefe ſie J Vor ſeinem
viſionär werdenden Blick nte ſich die Weite des
wogenden Feldes und er atmete den Geruch vom reifen
Korn und blühendem Gras Zwei weiche Arme hielten
ihn und ein heißes durſtiges L pung
trank ſüßen Lebensrauſch von den ſeinen im Märchen
weben der heiligen Nakur J

Nein die Erinnerung an dieſe Glücksſtunde ſollte
nichts Jrdiſches ges ches ihm entweihen er brauchte
ihren Glanz und ihre Schönheit um immer neuen Mur
zu ſchöpfen für die große Arbeit und das höchſte
Nicht auf dem gewöhnlichen Wege konnte er die Ge
liebte an ſich T und in alltägliche Beziehungen zu
ihr treten ſeine Liebe mußte ein Märchen bleiben etwas
das über ſubalternen Wirklichkeiten ſtand Und er
mußte in die große Einſamkeit gehen um Großes z
vollbringen Alle Pfadfinder der Menſchheit reiften
e bgeriſſene Notizbüchtr z alte abgeriſſene Notizbüchlein aus ſeinerBruſttaſche und las wieder und wieder zum vierhuntert

ſten Mal die Zeilen die eine liebe Hand an jenem ſeligen
Abend im Felde hineingeſchrieben

Die Roggentrude die Dich liebt
Ein letztes Abſchiedswort Dir gibt
Geſegnet wie das reife Feld
Seiſt Du und Deine ſchöne Welt
Dein unſichtbares Königreich
Dem irdiſche nicht kommen gleich
Dich weiht zum höchſten Sonnenflug
Der Roggentrude Zauberſpruch 4

Damit hatte ſie den Ton getroffen der ihm zu Her
zen ging die Sprache geſprochen die ſeine
ſprache war Ja die Göttin des Feldes die er
volle de de mußte ſie bleiben um ihn zu be
glücken Und er küßte die Zeilen und träumte lange in
das ſibbergraue kleine Viereck des Abendhimmels über
den hohen Dächern der Hinterhäuſer Fortſ folgt

o Beyrlek Grove Halle a
Gr Steinstr 31 I Tel 2144

ertoilt Auskünfte ber

Die Vermögens RitgifisFamillen und Privat Verkltnisse auf alle Plätzo
Beohaehtangen u Rrmittlungen aller Art streng diskret

Die Halbſahreszinſen der Schuld

1924 41 Oktober Bis zu dieſem Tage müſſen unter allen Umſtänden auf

mee die Schuldverſchreibungen der 8 Kriegsanleihe 5 v H
Zinſen gewährt werden Bei etwaiger Ermäßigung des Zinsfußes nach
dem 1 Oktober 1924 muß das Reich den Jnhabern der 5 zinfigen
Schuldverſchreibungen die Rückzahlung zum vollen Rennwert anbieten

1 Juli Früheſtens auf dieſen Tag kann das Reich die in der
e Zeit vom Januar 19109 bis Juli 1927 nicht ausgeloſten

4 zinſigen Schatzanweiſungen der 8 Kriegsanleihe zur Rückzahlung
zum Nennwert kündigen Die Jnhaber der ausgeloſten Schatz
anweiſungen können ſiatt der Barzahiung neue Schatzanweiſungen
fordern die vom Juli 1927 ab 4zinſig und bei der ſpäteren Ausloſung
mit 115 M für ſe 100 M Rennwert rückzahlbar ſind

1937 11 Juli Fräbeſtens auf dieſen Tag kann das Reich die
vom Juli 1927 bis Juli 1937 nicht

ausgeloſten 4 zinſigen Schatzanweiſungen zur Rückzahlung zum Nenn
wert kündigen Die Inhaber der ausgeloſten Schatzanweiſungen können

Schatzanweiſungen fordern die vom
1 Juli 1937 ab zinſig und bei der ſpäteren Auslofung mit 120 M
für je 100 M Rennwert rückzahlbar ſind

1 Juli An dieſem Tage werden die bis dahin etwa nicht aus
geloſten Schatzanweifungen mit dem alsdann für die

Rückzahlung der ausgeloſten Schatzanweiſungen maßgebenden Betrage

110 v 116 v H oder 120 v zurädgezahlt
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